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Salmann Investment

Georg Wohlwend 
neues Mitglied der 
Geschäftsleitung

VADUZ/ZÜRICH Salmann Invest-
ment Management, eine in der 
Schweiz und Liechtenstein tätige 
Vermögensverwaltungsgesell-
schaft, hat Georg Wohlwend in 
den Kreis der Partneraktionäre 
und der Geschäftsleitungsmit-
glieder aufgenommen. Dies teilte 
das Unternehmen am Freitag 
mit. Damit weite das Unterneh-
men die Management- und Bera-
tungskapazitäten, das Netzwerk 
sowie die Kundenbasis weiter 
aus. Ausserdem diene dieser 
Schritt der Einbringung neuer 
Ideen, der Verjüngung des Top-
managements sowie der langfris-
tigen Nachfolgeplanung. «Mit Ge-
org Wohlwend konnten wir einen 
renommierten und erfahrenen 
Partner gewinnen, der in der Öf-
fentlichkeit ein hohes Ansehen 
geniesst und zu unserer Unter-
nehmenskultur passt», liess der 
CEO von Salmann, René Frank, 
in der Medienmitteilung ausrich-
ten. (sda)

Lohnexzesse

Managerlöhne in 
Schweiz gestiegen
ZÜRICH Im März hatte das Bera-
tungsunternehmen Hostettler Kra-
marsch Partner eine Analyse zur 
Entwicklung der Chefsaläre veröf-
fentlicht. Das Fazit: In den Tep-
pichetagen sinken die Löhne. Die 
vollständigen Zahlen zeigen nun 
aber ein anderes Bild. Analysiert 

man diese, ergibt sich bei den 
Konzernchefs für 2012 ein Durch-
schnittslohn von 4,6 Millionen 
Franken. Das sind 2,9 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Bei den 20 
im Swiss Market Index gelisteten 
Unternehmen hatten die Chefs gar 
5,5 Prozent mehr in der Tasche: 
Ihr Durchschnittslohn belief sich 
auf 6,7 Millionen Franken. (sda)

Die Managerlöhne sind 2012 doch 
gestiegen. (Foto: RM)

Nur wenig britisches Schwarzgeld
Steuerstreit Die gescheiterte Strategie, mit Abgeltungssteuern das Bankgeheimnis zu retten, kostet die Schweizer Banken nun 
viel Geld. Ihre im Rahmen des Steuerabkommens mit Grossbritannien geleistete Garantiezahlung dürften sie nicht zurückerhalten.

VON JÜRG RÜTTIMANN, SDA

Gestützt auf das Anfang dieses Jahres 
in Kraft getretene bilaterale Steuer-
abkommen leisteten die Schweizer 
Banken eine Akontozahlung in Höhe 
von 500 Millionen Franken. Mit ihr 
soll garantiert werden, dass auch tat-
sächlich ausreichend Steuern von 
den in der Schweiz vor dem briti-
schen Fiskus versteckten Vermögen 
nach London fliessen. Nun ist aber 
die Summe der unversteuerten briti-
schen Gelder auf Schweizer Bank-
konten tiefer als ursprünglich ange-
nommen. Dies teilte die Schweizeri-
sche Bankiervereinigung am Freitag 
in einer ersten Bilanz zur Umsetzung 
des Steuerabkommens mit. Als Grund 
für die Differenz wird einerseits die 
hohe Zahl britischer Kunden ge-
nannt, welche in Grossbritannien gar 
nicht steuerpflichtig ist. 
Anderseits haben offenbar aber 
auch viele Briten den Weg der Selbst-
anzeige gewählt und ihr Schwarz-
geld nachträglich bei den britischen 
Behörden deklariert. Angesichts der 
jüngsten Entwicklungen rund um ei-

ne Übernahme von globalen Stan-
dards für einen automatischen In-
formationsaustausch sei dies auch 
wenig überraschend, hält die Ban-
kiervereinigung in ihrer Mitteilung 
fest. Die offensichtliche Fehlein-
schätzung der Banken bezüglich bri-
tischem Schwarzgeld und die politi-
schen Veränderungen der vergange-
nen Monate kommen die Banken 
nun aber teuer zu stehen. Der Ver-
band der Banken versucht sich zwar 
noch in Optimismus und schreibt, 
dass nicht ausgeschlossen werden 
könne, dass die Garantiezahlung der 
Banken «nicht oder nur zu einem ge-
ringen Teil wieder rückvergütet» 
werde.

Credit Suisse hat Betrag abgeschrieben
In Tat und Wahrheit dürften die 500 
Millionen Franken, welche im Janu-
ar von den Schweizer Banken nach 
London gef lossen sind, aber verlo-
ren sein. Die Credit Suisse (CS) je-
denfalls, die rund einen Fünftel der 
Garantie zu leisten hatte, hat ihren 
Anteil bereits abgeschrieben. Wie 
die Grossbank am Freitag mitteilte, 

belastet dies ihr Ergebnis des Ende 
Juni abgelaufenen zweiten Quartals 
mit 90 Millionen Franken. Ihren An-
teil an der Garantiezahlung abge-
schrieben hat auch die Zürcher Kan-
tonalbank (ZKB), wie sie auf Anfrage 
bekannt gab. Wie hoch ihr Anteil 
am Gesamtbetrag war, ist nicht be-
kannt. Noch keine Angaben zu mög-
lichen Abschreibern machten die 
UBS und die Bank Julius Bär. Man 
analysiere noch die zur Verfügung 
stehenden Informationen, hiess es 
bei diesen Finanzinstituten mit Ver-
weis auf die in einigen Wochen pub-
lizierten Halbjahresergebnisse ein-
zig. Weil der höchst mögliche Scha-
den bei der UBS und bei Julius Bär 
nicht so gross ausfallen kann, dass 
nach Börsengesetz eine sofortige 
Mitteilung nötig wäre, ist es durch-
aus möglich, dass sie der CS und der 
ZKB folgen und das nach London ge-
schickte Geld ebenfalls abschrei-
ben.

Schwarzgeldsumme nicht gekannt
Auf jeden Fall deutet alles darauf 
hin, dass die Steuereinnahmen 

Grossbritanniens aus der Legalisie-
rung von britischen Vermögen in 
der Schweiz weit unter den Erwar-
tungen ausfallen. Nach Angaben des 
Staatssekretariats für internationale 
Finanzfragen vom Januar würde ei-
ne Rückzahlung der Garantieleis-
tung nämlich beginnen, sobald 800 
Millionen Franken an die britische 
Steuerbehörden überwiesen worden 
sind.
Die halbe Milliarde vollständig zu-
rück erhielten die Banken, wenn 
die Legalisierung alter britischer 
Vermögen auf Schweizer Banken 
mindestens 1,3 Milliarden Franken 
in die Staatskasse in London spült. 
Vertreter von Banken wiesen am 
Freitag darauf hin, dass die Beträ-
ge, die sich die Banken nun ans 
Bein streichen, auch eine Folge da-
von seien, dass die Banken tatsäch-
lich keine Informationen zum Steu-
erstatus ihrer Kunden hatten. Auf-
grund ihrer Geschäftsmodelle hät-
ten sie nicht gewusst und auch nicht 
wissen können, welche Gelder ver-
steuert waren und welche eben 
nicht.

In den schweizerischen Banken versteckt sich weniger Schwarzgeld aus Grossbritannien, als bisher angenommen wurde. (Symbolfoto: Shutterstock)

Oft in unserem Leben stel-
len wir uns Fragen, deren 
Antwort wir nicht 100%ig 
kennen. Wir sind uns je-

doch nur zu 80 % sicher. Nun, was 
tun? Sie wollen sich einen Compu-
ter und 100 %ig den Besten kaufen. 
Sie sind sich ganz sicher, dass sie 
sich bereits für den richtigen ent-
schieden haben. Nach 14 Tagen ge-
hen sie voll Tatendrang in ein Com-
puterfachgeschäft und wollen die-
sen Computer erwerben. Sie schil-
dern ihre Situation dem Verkäufer, 
der ihnen den Tipp gibt, noch 14 
Tage zu warten, da dann eine Liefe-
rung kommt, die ihren Anforderun-
gen noch mehr entspricht. Sie war-
ten und bekommen zehn Tage spä-
ter eine Computerzeitung in die 
Hand. Hier wird erwähnt, dass in 
etwa zwei Monaten eine ganz neue 
Generation von Computern auf den 
Markt kommt. Jetzt wollen sie wie-
der warten, da sie ja eine 100%ig 
richtige Lösung für sich haben wol-
len. Bei diesem Unterfangen wün-

sche ich Ihnen viel Spass und ich 
hoffe, dass Sie den Computer noch 
zu Ihren Lebzeiten kaufen können. 

Treffen Sie Entscheidungen!
Für viele Menschen ist es natürlich 
toll, dass sie oft nur 80%ige Lösun-
gen haben, denn dann müssen sie 
sich nicht entscheiden. Es geht 
doch oft im Leben darum, sein Ge-
wissen zu beruhigen. Sie hätten es 
ja gemacht wenn ... Sie treffen die 
Entscheidung, ein Gespräch mit Ih-
rem Mitarbeiter zu führen. Doch Sie 
warten auf den richtigen Zeitpunkt. 
Heute geht’s nicht, weil er die blau-
en Schuhe trägt, morgen geht es 
nicht, weil er Geburtstag hat. Über-
morgen kann ich auch nicht, denn 
jedes Mal, wenn er das blaue Hemd 
trägt, ist er schlecht aufgelegt. 

Abwarten kann es noch 
schlimmer machen
Der Firmenchef eines Unterneh-
mens wollte Seminare bei mir ma-
chen. Er buchte mich eineinhalb 
Jahre im Vorhinein. Er besprach 
den Termin mit mir. Ich fragte ihn, 
wann es denn am günstigsten wäre. 
Er meinte: «Legen Sie einfach einen 

Termin fest. Es ist völlig egal, wann. 
Denn im Januar ist dies, im Februar 
jenes und so geht es das ganze Jahr 
über. Und zudem ist es doch nur ei-
ne Frage der Priorität. Will ich eine 
Weiterentwicklung oder will ich kei-
ne. Darum geht es doch. Ein Mitar-
beiter beantragte bei seinem Abtei-
lungsleiter einen Refa-Kurs. Der Ab-
teilungsleiter besprach dies mit mir. 
Ich sagte dem Abteilungsleiter, dass 
es seine Entscheidung sei. Er mein-
te: «Ich muss es mir nochmals über-
legen». Eine Woche später fragte ich 
ihn, wie er sich entschieden hat. 
Doch immer noch keine Entschei-
dung. Dies spielte sich noch dreimal 
so ab und nach vier Wochen war 
noch immer nichts entschieden. 
Der Mitarbeiter wusste sich keinen 
Rat mehr, kam zu mir und meinte: 
«Entschuldige, dass ich zu dir kom-
me, aber mein Chef trifft einfach 
keine Entscheidung, ob ich diesen 
Kurs besuchen darf oder nicht. Und 
jetzt habe ich mich entschieden. Er 
muss es sich nicht mehr überlegen. 

Ich mache den Kurs und bezahle 
ihn selbst.» Nicht toll, diese Demoti-
vation! 
Bitte überlegen Sie sich einmal, wel-
che Entscheidungen Sie schon sehr 
lange vor sich herschieben. Welche 
Entscheidungen kann ich jetzt so-
fort, im Hier und Heute treffen? Ich 
wünsche Ihnen viel Spass beim Ent-
scheiden und viel Erfolg. 
Reinhard Zehetner   (Anzeige)

Expertentipp

Das Agieren und 
das Wollen

REINHARD ZEHETNER

GRÜNDER UND VORSITZENDER VON
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